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5t. ©allen Beilage 311 Hr. 40 öer Scfytpe^er ^rauen3ettung 6. 0ftober (907

ntdQt gebeat. Unb wenn ber §au8oater um be§ ®afte§
roiüen fortgefe^t feinen geroognten Komfort entbehren
mug, roo er am SRorgen ju ungeroögnlicg früher ©tunbe
ben ißlag ju räumen bat, fo fönnen Sie faum er
marten, bag er fid) alljett mit liebenSroürbiger Çreunb
Iict)ïeit in bie igm burd) ben ©aft auferlegten 93efd)tän
lungen fd)icte. $>ie ©ebulö roirb igm gie unb ba
einmal ausgeben, roetcbe Situation peinlich genug
märe, ©elbftoerftänblicg muff e3 nietjt fo fein, aber
e§ tann fo fein unb barauf fönten Sie benten. Sie
miiffen fieg fagen, bafi e§ in feinem S3ergältni§
ftebt, ben ©aftgebern ade möglichen Unbequemlicg=
leiten aufjubürben unb bagegen alle 2lnnegmlicgfeiten
be§ ju ®aftfein§ für fieb in 2lnfprucg ju nehmen. Sie
mürben jroeifelloS mehr ©efriebigung finben, bureb 2ln=
nähme einer bejahten ©teile, einen beftimmten, feften

3tUeinftebenbe§, fetbftänbige§ gräulein gefegten
2ltter8 (ißroteftantini non ruhigem, freunbltcgem SDîefen
unb gäu8ltcg einfach erlogen, roünfcbt mit gebübetem,
altern ßerrn in guten RJergältniffen, bod) ebenfalls an
©infaeggeit geroögnt unb friebfamen guten ©baratter
befigenb, in SJerbinbung ju treten. [135

Sriefe merben gefl. unter ©giffre A C 135 an bie
©rpebition bes S3latte§ erbeten.

gedient, sucht, gestützt auf gute Zeugnisse.

Stelle zu einzelner Dame oder
als Köchin zu kleiner Familie. Eintritt

auf 1. November. Gefl. Offerten
unter Beilage von Auslandsporto
befördert die Expedition unter Nr. 179.

/unge Tochter aus gutem Hause
sucht Stelle in feines Privalhaus

nach Frankreich, am liebsten zu
Kindern. Offerten unter Chiffre T181
befördert die Expedition.

Vertrauensstelle.
134] Zur Führung und Besorgung
eines Hausstandes von zwei Personen
wird eine vertrauenswürdige Tochter
gesetzten Alters od. eine alleinstehende
Frau gesucht. Sie muss selbständig
einzukaufen und gut und sorgfältig
zu kochen verstehen. Reinlichkeit und
Exaktität in Besorgung der neuen,
gut eingerichteten, im ersten Stock
gelegenen 4 Zimmer-Wohnung wird
verlangt. Freundliches Verständnis
für die kränkliche alte Dame wird
mit Dank anerkannt und gewürdigt.

Gefl. Offerten unter Chiffre H i.'l'i
befördert die Expedition.

Manchester.
128} Stellensuchende Töchter finden
sehr gute Pension und angenehmes
Heim bei Miss Winter, Monton Street 28,
Moss Lane East.

LUGANO.
Hotel-Pension Rhätia.

(Familie Tiefenthal.) 20 Betten.
Pensionspreis incl. Zimmer von 51/t
Franken an. Prachtvolle staubfreie

Lage in nächster Nähe
des Bahnhofs. — Gut bürgerliches

Haus! Das ganze Jahr
offen — Besonders günstig für
Passanten [4825

îetrol'Xaarwasser
ist erhältlich in besseren Coiffeur-
Geschäften, sowie in der Parfüm erie
Bergmann & Co., Zürich

Bahnhofstrasse 51.

4618

Appenzeller Biberfladen.
138] Fünfmal prämiiert, zuletzt in
München 1905 mit silberner Medaille.
Billigstes, haltbarstes Dessert.

Preis: A Stück à Fr. 2. — Versand
gegen Nachnahme franko durch die
ganze Schweiz. Bestens empfiehlt sich

Karl Ruckstuhl, Konditor
Trogen, Appenz. A.-Rh.

Seifenwolle
125] das Neueste und Allerbeste für
Waschmaschinen, zu
Seifenwasser, sowie zum Kochen der Wäsche.

In allen bessern Handlungen zu haben.

Alleinige Fabrikanten : Zàg 2762

Gebrüder Sträuli
Seifenfabrik, Wüdenswil.

Für vorsorgliche Hausfrauen!
174] Gesucht: Abnehmer von grösseren
Quantitäten frisch zu pflückender
feiner Tafelbirnen und Aepfei. Gefl.
Offerten übermittelt die Expedition
unter Chiffre ,,Tafelobst 174"'

Jfür ein gut erzogenes, arbeitsge-
* wohntes junges Mädchen wird in
einer achtbaren Familie der französischen

Schweiz Stelle als Volontärin
gesucht fürs Hauswesen, zur Ueber-
wachung von Kindern oder als Hilfe
in ein Ladengeschäft. Bedingung :
F'amilienanschlnss und gute Èrnâh-
rung. Offerten sub Chiffre M 133
befördert die Expedition. [133

C ine im Hotelwesen vertraute Toch-
& ter sucht auf 1. Oktober Stelle als
Office-Gouvernante oder als Stütze der
Dame des Hauses. Gute Referenzen.

Gefl. Offerten unter Chiffre S 56
befördert die Expedition. [56

W Verlangen

m Sie gratis

f den neuen Katalog ^1000 photogr. Abbll- %
düngen über garantierte M

Uhren, Gold- nnd I-
Silher-Waren i:

E. Leicht-Mayer & Cie. M
EIJZEKltr f27 bei der Hofkirche. M

Ufer hu ïrfe griiimt Bläffet fâtbjï
$er bu bie grünen Shatter färbft,
®ie legte Steife gibft bem Söeine,
2Ba§ jögerft bu fo lange § erb ft?
91ad) beiner Straft oerlangt bie meine

SSergoIbe bu mein Seben gans,
Son bem fdjon längft bie Slüten fielen,
Sab um Pen fdjmalen griiegtefranj
Serföbnlid) beine Siegtet fpieten.

®ie legten SBitnfcge bring' jur fRug'
SRit beinen legten fegönen Stagen,
Unb legre meine ©eete bu
Serftegn unb läcgeln unb entfagen

(Shtfc : SdjiDetjer $rele greffe.)

Btfefkajfen htr Kthahffun.
3frnu 0. in 28. SBenn e§ irgenbrcie tuntid)

ift, gemähten @ie Qgrem fteinen Knaben bie groge
fjreube, ein £>au8tier galten ju bürfen. Stenn e8 aud)
fein ©djäftein ober ©eiSIein fein fann, mie ber Stiebte
es rcünfcgt, fo lägt fieg oieUeicgt [Raum fegaffen für
ein Kaninegen, ein StReerfcgroeindjen, ein föünbdgen, ein

Kägcgen °ber bocg ein 33ögelcgen, für ein paar SRäuScgen I

ober einige ©olbfifegegen. lieber irgenb einem btefer
Siercgen roirb ber Knabe oergeffen, bag er fid) ein
©cgäfcgen ober ein ©eiëlein geroünfcgt gat. ®te S8e=

forgung irgenbeineë §auêtiere§, ebenfo bie Pflege
einer ißflanje, ift ein oortrefflicgeS £>i(f§mittel pr
©rjiegung unb gleichzeitig roirb fie zur Quelle ber
reinften unb fügeften finblicgen greuben.

5frf. 2t. in ber Neuerung ber £eben§=
mittet unb aller Cebengbebürfniffe überhaupt unb bei
ben gogen 2ßognung8mieten mug manege Familie, bie

fonft immer ein traulich roarme§ ißtägegen für einen
lieben ©aft fieg referoiert giett, geg fo oiel aI8 möglich
einfegränfen, fo bag au^ auf ba§ Vergnügen ber
©aftfreunbfegaft oerjiegtet roerben mug. 3Rit ein
bi§cgen Stadjgelfen in ben leiegteren öauSgefcgäften ftnb
bie Sluëlagen für Stoft, Sogis unb SBäfege nod) lange

8;] 3Mt Ätnberjitttmer gat fieg bei Çuften unb fiatarrg
®r. 3egrttn§ § ift of an a 18 unentbehrlich erroiefen.
SBägrenb bie Sinber früger bei Sïeucgguften füRonate
lang beganbett roerben mugten, genügt jegt eine Sur
mit £>iftofan oen wenigen SEBocgen jur oodftänbigen
Rettung, ©ine fJIafctje foftet %x. 4.—.

•in Mädchen gesetzten Alters, das
mphvprp Jnhrp in hpaspi'pm HauSP

in jeder Confiserie and besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich

Die Privat-Kochschule
von

Frau Martha Kern-Kaufmann, dipl. Koch-Lehrerin

160] befindet sich von nun an (O. F. 2382)

?hysikstr. 7, Villa Vesta, b. fhpkgebäude
(früher Parkring 35) ZÜRICH.

Externat. Prospekte und Referenzen. Internat-
Beginn neuer Kurse: 1. und 15. Oktober 1907.

Brautleute u. Private
kaufen ihre IAngen, wie Bettücher (leinene, halbleinene und
baumwollene) Damast und Bazin für Anzüge, Hand-, Wasch- und
Küchentücher, Tischtücher und Servietten etc. nirgends vorteilhafter,

als direkt vom Special-tieschäft [69

H. Hürzeler-Lüscher
in Langenthal (Kt. Bern).

0V* NB. Bitte gefl. Muster zu verlangen.

Versandt feinster Rivièra-Olivenôle.
E. Sulzberger in Horn a. Bodensee. D820

Man bittet, Muster, Prei3e und Conditioner! zu verlangen.

Flüssige

Somatose
Hervorragendstes appetitanregendes und nervenstärkendes

V
Kräftigungsmittel. [166

Erhültich in Apotheken nnd Droguerien.

Dit

Gartenlaube
Heuer Roman :

Die indisehe Tänzerin.

llon

Paul Oskar Hücker.

Der bekannte Autor, dessen Roman

„Paradiesvogel" mit seiner glänzenden

Schilderung der Berliner
Gesellschaft in der „Gartenlaube"
so berechtigtes Aufsehen erregte,

bringt hier ein neues Werk von
ebenfalls grosser Spannkraft. Wir
zweifeln nicht, dass dieser Roman,
in dessen IHittelpunkt eine Dame

der Gesellschaft, eben die „indische
Cänzerin", steht, der „Gartenlaube"
viele neue ïreunde zuführen wird.

Probehefte mit Romanatifang durch
alle Buchhandlungen. (173

Dieses zur Haarpflege sehr
empfehlenswerte

St. Gallen Beilage zu Nr. 40 der Schweizer Frauenzeitung 6. Oktober (HO?

mcht gedeckt. Und wenn der Hausvater um des Gastes
willen fortgesetzt seinen gewohnten Komfort entbehren
muß, wo er am Morgen zu ungewöhnlich früher Stunde
den Platz zu räumen hat, so können Sie kaum er
warten, daß er sich allzeit mit liebenswürdiger Freund
lichkeit in die ihm durch den Gast auferlegten Beschrän
kungen schicke. Die Geduld wird ihm hie und da
einmal ausgehen, welche Situation peinlich genug
wäre. Selbstverständlich muß es nicht so sein, aber
es kann so sein und darauf sollten Sie denken. Sie
müssen sich sagen, daß es in keinem Verhältnis
steht, den Gastgebern alle möglichen Unbequemlichkeiten

aufzubürden und dagegen alle Annehmlichkeiten
des zu Gastseins für sich in Anspruch zu nehmen. Sie
würden zweifellos mehr Befriedigung finden, durch
Annahme einer bezahlten Stelle, einen bestimmten, festen

Alleinstehendes, selbständiges Fräulein gesetzten
Alters (Protestantin) von ruhigem, freundlichem Wesen
und häuslich einfach erzogen, wünscht mit gebildetem,
ältern Herrn in guten Verhältnissen, doch ebenfalls an
Einfachheit gewöhnt und friedsamen guten Charakter
besitzend, in Verbindung zu treten. s13b

Briefe werden gefl. unter Chiffre H. L 13S an die
Expedition des Blattes erbeten.

Acckient, xvc/it, Aexttitrt c/ufc/ute XeciA-
/ctxxe. H/r/te ru et/rret/ic-r Lome octer
a/z Xoe/à ru kleiner Lamt/ie. Lin-
/m/t auf 1. lVove/nber. 6e/t. LAerten
v/iter Lettc/ye von /luxtclnctxporto be-

/circ/ert cite àpectilion unten .Vr, t/9,

^unAe lock/er aux Autem Lcn/xe
xue/it Htette tn /etvex Lrtvcc/Kcrvx

nac/i L/cinkreteli, a/n ttebx/ev ru
Li'ncke/'n. L//er/e/i v/ite/- Lkt//re 1' 78k

be/onctent ctte Lr/iec/t/ton.

1Z4s Lübnuns unct Lezonyung-
etnex L/v/xx/nnctex von rivet Lerxonen
cvtrct e/ue !>e/'travevx!vlirc1tc/e Locbtev
yexetrte/i.ätte/x oct. ei/iecittetnxte/ie/rcte
Lnau Aezucbt. Hie mvxx xe/bxtci/icttc/
einru/cau/en unct gut unct xorA/atttc,
rv koc/ren verxlelien. Lei/iticlikeit unct
L.ra/ctität in LexovAll/ig- cter neuen,
c/ut etnAeniebteten, i/n erxten H/oek
Aetegenen 4 Ktm/ner- liob/uinc/ ivtrct
ve/'/anc/t, Lreu/ictlicliex ve/xtâ/iàtx
/ur ctte k/ct/ikttckc alte Lame cvtrct
mit Lank a/ienkannt v/cct c/eivunckiyt.

Le/t. L//erte/c u/cter t.'bì/// e L 154
beföncte/ t ct/e à/>ecti//o/i.

128s Htettenzucbencte loe/i/er /ìncten
xe/rr Aute Lenz/on unck anAenebmez
Leim bet lik/xx i^l/rtor, lI4o/ito/r Htrost LS,
lHoxx ts/is Lsxl.

Mì-kêllsioii KIM.
(vamiiis Piôsgnài.) 2V vetteii.

?sll8ion8prà inel. 2illlwer von 5^/s
vi-anken un. kiaektvvll« 8ìunli-
kreiv I/AAv in nâàstvr liädv
âes Làiliwks. — Out kiirAvr-
1i«?kv8 U»,»«! VU8 AUN26 àv
ollen! — vesonà's AünstiA kür
?N88NNt0ll! s482S

Petrol-Xsarwasser
ist srbältliob in besseren Laikksur-
Lssobäkten, sovis in cksr Larküm eris
lici^mniin à O«.,

kabnkoksìrassv 51.

kMiue»«!' kideiilzileii.
158s Lün/mat /nämite/t, rutetrt tn
Lüncbe/i 1965 nitt xttl/er/cer Lec/at/te.
Li/tiglz/ez, bcittbai s/ez Lexxert.

Lretx c 4 Htuck cc Le. 2, — verxc/nct
geqeci /Vac/inabine /'rccnko ctueeb c/te

Aanre Hcbiveir. Lexte/cx em/i/teb/t xtcb
Hart Ac/ckxlc/k/, Lonctito/

IrvAg/?, /l/c/ienr. el -Lb.

8eifenM0lìe
125) das Xsussts unck Allerbeste kür
^V»«eI»i»»»8«I»ii»vi», zu Leiten
vasssr, sovis zum Xoebsn cksrlVäsobe.

In allen bessern llanälungen ru baden.

^IlsiniAS lkabrlüanlsn i üuz Z?öZ

Lèsdi'ûâSi' Lìrâuli
Lslksnkabrlü, >VîvIei»«n iI.

filiî viii'zlil'glivlie liauZfi'sueli!
174) Lsxi/abt. Tlbnebmee von <//öxxeeen
guantitäten /etxcb ru p/tuckenckee
/et/iee 7sko/b/>/?o» unct / sptst. <?e/t
LFeeten übe/unitte/t ctie Lc/>ectttivn
untee t/bfi/ee ,,?a/etobxt 174"'

^üe etn Ant eeroyenex, a/ bettxAe-
ê mob/ilex /unAex Lactcben ivt/ ct t/i
einen aebiba/ en Lamt/te ctee /eanrô-
xixc/ie/i Hc/nvetr Htet/e atx l'otontäetn
c/exucbt /üex Lauxivexen, rue t'ebee-
ivacbunA von Ltncteen octee atx Ltt/e
tn etn LactenAexcbä/t. LecttnyunA /
Lami/ienanxeb/uxx unct c/ute Lenäb-
eunc/. v^e/ten xub t.'/it///e .11 1.Z.1 be-
/oecte/t c/te La/cectttto/!. flZZ

^ tne tm Lotetivexen ve/ t/ nute loeb-î /ev xucbt au/ 1. Lktobev Hielte atx
L//?ce-L!oiivevnante octev atx H/tttre ctev
Lanie ctex Lauxex. Liite Le/e/en?en.

Le/t. V//«,'ten untev l.'/it///'e H 56 be-
/önctevt cite à/cecttttvn. f66

VkàllM
M Lie Aâtls

^ à llSllkil Xàlos ìI000 pdotoN. Mil- ìàM Mer Aràniierle N
Ukrcll, gelt- «ni! I
Mer-Vsren I-

L, likiedt-àM K l!ik, F
27 de! à il«td!à.

Der du die grünen Bläller färbst...
Der du die grünen Blätter färbst,
Die letzte Reife gibst dem Weine,
Was zögerst du so lange Herbst?
Nach deiner Kraft verlangt die meine!

Vergolde du mein Leben ganz.
Von dem schon längst die Blüten fielen,
Laß um ven schmalen Früchtekranz
Versöhnlich deine Lichter spielen.

Die letzten Wünsche bring' zur Ruh'
Mit deinen letzten schönen Tagen,
Und lehre meine Seele du
Verstehn und lächeln und entsagen

(Aus: Schweizer Freie Presse.)

Briefkasten der Redaktion.
Krau I. H. in W. Wenn es irgendwie tunlich

ist, gewähren Sie Ihrem kleinen Knaben die große
Freude, ein Haustier halten zu dürfen. Wenn es auch
kein Schäflein oder Geislein sein kann, wie der Kleine
es wünscht, so läßt sich vielleicht Raum schaffen für
ein Kaninchen, ein Meerschweinchen, ein Hündchen, ein

Kätzchen oder doch ein Vögelchen, für ein paar Mäuschen
oder einige Goldfischchen. Ueber irgend einem dieser
Tierchen wird der Knabe vergessen, daß er sich ein
Schäfchen oder ein Geislein gewünscht hat. Die
Besorgung irgendeines Haustieres, ebenso die Pflege
einer Pflanze, ist ein vortreffliches Hilfsmittel zur
Erziehung und gleichzeitig wird sie zur Quelle der
reinsten und süßesten kindlichen Freuden.

Art. M. in Bei der Teuerung der Lebensmittel

und aller Lebensbedürfnisse überhaupt und bei
den hohen Wohnungsmieten muß manche Familie, die
sonst immer ein traulich warmes Plätzchen für einen
lieben Gast sich reserviert hielt, sich so viel als möglich
einschränken, so daß auch auf das Vergnügen der
Gastfreundschaft verzichtet werden muß. Mit ein
bischen Nachhelfen in den leichteren Hausgeschäften find
die Auslagen für Kost, Logis und Wäsche noch lange

"'s In» Kinderzinuuer hat sich bei Husten und Katarrh
Dr. Fehrlins H ist o s an als unentbehrlich erwiesen.
Während die Kinder früher bei Keuchhusten Monate
lang behandelt werden mußten, genügt jetzt eine Kur
mit Histosan vcn wenigen Wochen zur vollständigen
Heilung. Eine Flasche kostet Fr. 4.—.

'm .1/cïc/cbcm c/exe/r/cm .lt/e/'x. ctax à j«ck«r ì1ont>t>«ris nncl d«»««r«n Xnloni»lrv»r«ub»uclliinK «rkälrliob

Ois ^ivsf-!<osiisotiuls
VOR

fiAii Ülilklliil lleniHsàmi, W. llàtàm
16vs bslincist sieb von nun an 2382)

?!»usikstr. 7, Villa Vests, d sWi-Mà
(trüber ?arbrinA 3b)

Dxösrna.k. Xrospslà unck Rskersn^sn. Inksrns.1i-

L«N»ni» »«»er liiiu'««: l. uncl 15. OIrtodvi- 1907.

Trautleute u. private
bauten ibrs l ìnjxei», vis Lv4ti»«I»vr (leinene, balblsinsns unck bäum-
vollen«) unck kür à^uxe, unck

Iìiic lic iitiielic n, l iscc litiic lit i unck i sto nirKsncks vorteil
batter, als àiràt vom s69

in (Xt. Lern).
»U- 5IS. Mtts x-stl. IVIustor 2u vsrlanssn. "MK

Ve^sanlit feinztef ^ivièra-olivenôle.
D. Ksiîrl^bsi'Kvi' in Iloin a. Rockonsee. VW0

btlan dittst, ötlustsr, Lrslss nnck Lonckltionsn vsrlsnZsn. »

Zomatose
llervokkagenllstos appetitannegenllss uncl nervensläpstendes

ì lii liîiltic ti Iì» ìz»c»>1i« Ii« n iincl I>i «»jr>ic i

vie

Lattenlaube
Neuer flomsn:

Iiemààsàà
von

Paul vslisr köester.

ver dekânnte Autor, liessen Ilomzn
„parääiesvogel" mit seiner glänzenden

Schilderung der öerliner öe-

sellschâlt in der „llartenlaube"
so berechtigtes Aussehen erregte,

bringt hier ein neues lllerk von
ebenlâlls grosser Sp-mnkralt. lllir
zweileln nickst, dass dieser Aomsn,
in dessen Mittelpunkt eine vsrne
der gesellschzlt, eben die „indische
känzerin", stellt, der „gartenlaube"
viele neue freunde zulühren wird.

prabedette mit 8oml»>l>nl»ng «urct,
»He Lucdbsnlllungen. <113

Lisses zur blaarptlsL/s ssbr
smpksblsns vsrts
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5ßflidjtentrei§ p übernehmen unb btefen in aller Streue
augjufüüen. ©§ tft anzunehmen, bah @ie aud) im
©Iternljaufe babeim befriebigter unb glüdtidier geroefen
mären, roenn Sie fieb mehr mit 3f)ren Pflichten al§
mit Shren [Rechten befaßt hätten.

P. 31. 10. SBenn 3hr »eruf Sie Ijauptfä$lid)
be§ 2lbenb§ in 9lnfprud) nimmt, roenn IJijr tünftiger
©atte Don feiner S3eruf§arbeit frei roirb unb heim=
feijrt, um mit feinem jungen ffraudjen ber ©emütlidp
feit ju pflegen, fo mufi ^hnen — roenn e§ nid)t fdjon
bie Siebe tut — bod) bie Stugheit gebieten, oon ber
Fortführung QiljreS 33erufe§ in ber @he abjufehen.
@oU ber ajtann bann in feinen nier SBänben allein
auf Sie roarten? Soll er ba§ ihm juredjtgefteüte
falte 3lbenbbrot allein oerjehren unb ftd) bann nieber»
legen au§ Sangeroeile, ober foH er ba§ SRadjteffen für
Sie unb für ihn lochen, bis Sie oieHeid)t mübe unb
abgehest fjeimfotnmen ®ie ©efahr liegt fehr nahe,
ba| et n«(h entmutigenbem SJerfud) e§ oorjiehen roirb,
im SZBirtShauS in ©efeUfdjaft einiger guter greunbe
bie Reit Qijret Seimlehr ju erwarten unb bah 'bn bort
bie Suft anfommen roirb, ben ftd) melbenben Sunger ju
befriebigen. @§ finb mehrfache SSeifpiele erlebt, bah
aufjjbiefe Sffieife früher ganz folibe äRäniter auf bie

fdjiefe ©bene geraten finb, oon roo fie ftd) nidjt mehr auf
bie S®he heraufzuarbeiten oermochten, fonbern unrettbar
in bie äcefe fanfen, ein 2Bracf be§ ftoljen Schiffes,
ba§ mit hoffnungSfroh gefchroeHten Segeln in§ 2Reer
beS SebenS i)inau§ fuhr. @§ ift beffer, Sie fudjen
ftd) eine [Rebenbefdjäftigung, bie Qjfwen biejenigen oom
ÇauShalt nicht in 5lnfprud) genommenen Stunben au§=
füllt, in benen Rhr ©atte ebenfalls auSroärtS gefd)äftlid)
tätig fein muh.

3unge <£efmn in 3t. 9lad)ftef)enbe§ SBort oon
grau Slbolf Soffmann zeichnet bie Sdiranfe, innert
welcher baS SportbebürfniS beS jungen SOtabdjenS fi<h
bewegen fott. ©Sheiht: „Sportübungen finb oorzüglich.

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1. 30 f .4044

unter ber SSebingung, bah an bem ihnen gehürenben
ißlah bleiben. 2Ran fieht nur zu oft junge HRäbdjen
ganze Sage lang Sdjlittfchuh laufen unb rabfahren,
zum Schaben ihrer ©efunbheit, foroie ihres fdjon an fleh
fleinen ©ehirnS. ®ie Sportübungen fotlen eine ©r*
holung unb nicht ein ©nbzroecf für unfere ber Pflicht«
erfüHung gehörenbe ©jiftenz fein."

Statu 4" 3. in %. 2luSgefud)t höflich îu fein, ift
bie befte 3lrt, Unhöfliche zu beftrafen. '

ui7] SJteruöfe, ttewrafthetiifclie iperfotten oertragen
befanntlich gleifdjfoft fehr fd)led)t, ba bie im gleifd)
enthaltenen gleifchbafen auf baS gefchroächte SReroen=
fpftem nachteilig einroirfen. ®er günftige ©influfj, ben
bie auS gietfd) hergeftellte Somatofe gerabe bei 9leu=
rafthenifern unb fonftigen [Reroenfranfen ausübt, be=

ruht nicht nur auf ihrer Seid)toerbaulid)feit, fonbern
auf bem gehlen ber gleifchbafen. ®a bie Somatofe
überbieS noch eminent bie ©hluft reizt unb fo inbireft
Zur ©rnährung beiträgt, fo fann fte nernenfdjroadjen
ißerfonen als SräftigungS= unb SHuffrifchungSmittel
nicht genug empfohlen werben. Sehr praftifd) ift bie
gebrauchsfertige flüffige Somatofe füh unb herb.

Marwedes Moosbinden
(Menstruationsbinden)

kosten p. Paket à 5 Stück 1 Fr.,
Gürtel 75 Cts. — Jahresbedarf,
50 Stück mit Gürtel Fr. 10.50
portofrei. Direkter Versand von
der Generalvertretung für die
Schweiz: (Hc3768Z) [4870

W. Kaestner
Zürich I, Marktgasse 10.

Gleich hohen Rabatt
175] wie im Frühjahre, auch für die Herbst- und Wintersaison auf allen
Stoffen zu Herren- u. Knabenkleidern, Damentuchen, Damenmantelstoffen etc.

~ Prachtvolle Auswahl.
Tuchversandthaus Müller-Mossmann, Schaffhausen.

=: Muster franko. z=

Buntglas-
53] Imitation.
Schönster und billigster
Ersatz für 0T"
Glasmalerei. Jederm. kann
damit Fensterscheiben
etc. undurchsichtig und
doch Licht durchlassend
machen. Musterheft gratis

zu Diensten.
J. Feurer-Schönauer

Papeterie, Schaffhausen.

Waffeln
sind unerreicht.

Tür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4614
Bergmann & Co., Wiedikon-Znrich.

Probe-Exemplare
der „Schweiz. Frauen-Zeitung" worden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

Militärorganisation

angenommen?

Preisfrage
Wer die Anzahl der in der ganzen Schweiz bei der

Abstimmung am 3. Nov. a. c. abgegebenen, für oder gegen die
Annahme entscheidenden Stimmen genau erraten kann oder
derselben am nächsten kommt, erhält von uns einen Preis von

einhundert Franken
in bar ausbezahlt. [161

Bedingungen:

161]

Es steht jedermann frei, beliebige Zahlen zu
nennen, jedoch muss jede für sich mit genauer
Adressangabe auf einem äussern Umschlag einer
50 oder 100 gr. Tafel „LUCERNA'- Rohess-
Chokolade geschrieben sein. Die Angaben müssen
also lauten, entweder: „Angenommen mit
Stimmen" oder „Abgelehnt mit Stimmen".

Alle nach dem 31. Oktober in Hochdorf
eintreffende Sendungen verlieren ihre Gültigkeit.

„LUCERNA"
Chokolaclenf&lDrilc

Hochdorf=Luzern.

cimier*
Goldseije

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisenbitter

von Joh. P. llosimann,
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [177

S gutes Aussehen IS"
Die Flasche à Fr. ä'/s mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien. (H6800 Y)

îiaKOS

Alfred
BerMinger

0ETENB.AÇHSTR.24

1» ' ZÜRICH I

CO

Weiss ist die Lilie, weiss die Kreide,
Doch zehnmal weisser noch als beide
Sind jene Hemden, die flattern ini Wind,
Die mit Schulers Goldseife gewaschen sind.

Berner Alpen-Rahm
Jederzeit zum Gebrauch bereit
für Kilche und Haushaltung.

Grösste Haltbarkeit. 4666

Feinster Wohlgeschmack.
Zubeziehon durch die Berneralpen-

Milchgesellschaft Stalden, Emmental,
oder in Comestibles-Geschäften.

Lcbxveiüer Brauen-Leitung — Blätter kür âen käusticken Kreis

Pflichtenkreis zu übernehmen und diesen in aller Treue
auszufüllen. Es ist anzunehmen, daß Sie auch im
Elternhause daheim befriedigter und glücklicher gewesen
wären, wenn Sie sich mehr mit Ihren Pflichten als
mit Ihren Rechten befaßt hätten.

IS. II. 10. Wenn Ihr Beruf Sie hauptsächlich
des Abends in Anspruch nimmt, wenn Ihr künftiger
Gatte von seiner Berufsarbeit frei wird und
heimkehrt, um mit seinem jungen Frauchen der Gemütlichkeit

zu pflegen, so muß Ihnen — wenn es nicht schon
die Liebe tut — doch die Klugheit gebieten, von der
Fortführung Ihres Berufes in der Ehe abzusehen.
Soll der Mann dann in seinen vier Wänden allein
auf Sie warten? Soll er das ihm zurechtgestellte
kalte Abendbrot allein verzehren und sich dann niederlegen

aus Langeweile, oder soll er das Nachtessen für
Sie und für ihn kochen, bis Sie vielleicht müde und
abgehetzt heimkommen? Die Gefahr liegt sehr nahe,
daß er nach entmutigendem Versuch es vorziehen wird,
im Wirtshaus in Gesellschaft einiger guter Freunde
die Zeit Ihrer Heimkehr zu erwarten und daß ihn dort
die Lust ankommen wird, den sich meldenden Hunger zu
befriedigen. Es sind mehrfache Beispiele erlebt, daß
aufZ diese Weise früher ganz solide Männer auf die

schiefe Ebene geraten sind, von wo sie sich nicht mehr auf
die Höhe heraufzuarbeiten vermochten, sondern unrettbar
in die Tiefe sanken, ein Wrack des stolzen Schiffes,
das mit hoffnungsfroh geschwellten Segeln ins Meer
des Lebens hinaus fuhr. Es ist besser, Sie suchen
sich eine Nebenbeschäftigung, die Ihnen diejenigen vom
Haushalt nicht in Anspruch genommenen Stunden
ausfüllt, in denen Ihr Gatte ebenfalls auswärts geschäftlich
tätig sein muß.

Junge Leserin in It. Nachstehendes Wort von
Frau Adolf Hoffmann zeichnet die S-branke, innert
welcher das Sportbedllrfnis des jungen Mädchens sich
bewegen soll. Es heißt : „Sportübungen sind vorzüglich.

ezi^ciinz
/^ipsn-iVIiicb-IVIsbl

koste Xîndor»5!akruax.
Die Düobse ». 1. 30 s.ii-.o

unter der Bedingung, daß sie an dem ihnen gehörenden
Platz bleiben. Man steht nur zu oft junge Mädchen
ganze Tage lang Schlittschuh laufen und radfahren,
zum Schaden ihrer Gesundheit, sowie ihres schon an sich
kleinen Gehirns. Die Sportübungen sollen eine
Erholung und nicht ein Endzweck für unsere der
Pflichterfüllung gehörende Existenz sein."

Ilra« L. I. in H. Ausgesucht höflich zu sein, ist
die beste Art, Unhöfliche zu bestrafen. '

Nervöse, neurasthenische Personen vertragen
bekanntlich Fleischkost sehr schlecht, da die im Fleisch
enthaltenen Fleischbasen auf das geschwächte Nervensystem

nachteilig einwirken. Der günstige Einfluß, den
die aus Fleisch hergestellte Somatose gerade bei Neu-
rasthenikern und sonstigen Nervenkranken ausübt,
beruht nicht nur auf ihrer Leichtverdaulichkeit, sondern
auf dem Fehlen der Fleischbasen. Da die Somatose
überdies noch eminent die Eßlust reizt und so indirekt
zur Ernährung beiträgt, so kann fie nervenschwachen
Personen als Kräftigungs- und Auffrischungsmittel
nicht genug empfohlen werden. Sehr praktisch ist die
gebrauchsfertige flüssige Somatose süß und herb.

Ililsrweà iVIoosbinrlen
tlHonstnustionsIiiniIon)

kosten p. Daket à S stüok 1 fe.,
Dürtel 76 kits. — dabrssbedark,
60 stüok mit Oürtel fr. 10.60
portofrei. Direktor Versauet von
der OsneralvertrstunA kür ctio
sobwsi?: (Do 3768 ZI) (4870

W. Itsvsìnv»»
Zliii-îvk I, Narkt^asss 10.

LIsïvk koken ksksîì
175s vis im Drübjabre, auvb kür dis Derbst- und Wintsrsaison auf allen
stolksn 2n Dsrrsn- u. Xnabsnklsidern, Damentnobsn, Damenmantelstoiksn sto.

Draobtvolls ^uswabl.
dbiebversandtbaus ZkülIer ZIu^^inann, 8etia.tkka.u8on.

M/sler /ranko.

kunt^Ias
53s
Schönster unä billigster
Ersatz: kUr HM" Lilas-
malervi. ^leäsi-m. kann
âamik V'svgtsrgvkeideii
etiv. unàrvbgiobìis
(ZoobDivbk àroklasgenâ
maodsQ. Nustsrbekt xra-tis su Diensten.

>1. köliikr-Sodülllluor
Dapsteris, 8ebakkbausen.

Kaffà
sincl unerreickt.

?kr S.s» Trsnksn
versenden kranko ASKön Davbnabme

btto. S Ito. ll. IoiIottoâII-8oilon
(va. 00-70 IsiobtbesobädiKts stüoke
der ksinsten loilstts-ssitsn). (4614
LvrKiuallw är Oo.. VVisdikon-^ürivk.

6sr „Lvk^veiLi. k^ranon-^eituns^ ^verclen ank
Verlangen ^vrne gratis n. kranke snsesanât-

angenommen?

Wer die à?abl der in der AynMN Lebwei^ bei der iVff-
stiminunZ am 3. Xov. a. c. abAsZsbsnsn, tlir oder ZeZen die
Viinabme entseffeidenden Ltimmen Asnau erraten kann oder
derselben am näebsten kommt, srbält von nns einen Dreis von

eînknnâsnî k>snksn
in bar ausbe^ablt. si6l

KMglilWn:

161s

Ds stellt ssdsrmann krsi, beliebiAS Zlablen ^u
nennen, fsdoob muss jede kür sioll mit Asnausr
^.drsssanAabs unk einem üussern DmsoblaL einer
50 oder 100 Zr. ?aksl „DDODRX^" Xollsss-
Obokolads Kesollriellsn sein. Die ^.NKabsn müssen
also lauten, entweder: „àKsnommsn mit
stimmen" oder .áb^slelmt mit stimmen".

á.lls dem 31. Oktober in Doolldork
eintreffende sendunASn verlieren ibrs Oülti^keit.

L) la O Di c> 1 ââs rr kâ 1? i'1 l<
NoekcIc>l'k°^uZtern.

Zoitiseije

Der aus den besten Dittsrkräutsrn
der -VIpsn und einem Isiolltvsrdau-
lieben Dissnpräparat bereitste fisen-
bitter von I <»Ii. I'
-Vpotb. in DanKnau i. D, ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. OsKsn
Appetitlosigkeit, klvivksuvbt, kiutarmut,
flervensobivävbs unübertroffen an Oüte.
— feinste Llutreinigung. (177

LZ à àsàn 1?
Die Diasobs à Dr. Äs/2 mit Dsbrauobs-

anweisunK 2u ballen in allen -Vpo-
tbvksn und DroZusrisn. (D 6800 V)

Vikflos

Kà'5cà5si

I» ^lisiictti

c»
L71

Wei88 i8t die kilie, wsi88 die Kreide,
llooii -ebnmal wei88er noob a>8 beide
Sind jene Semden, die flattern im Wind,
0ie mit Sobulere Sollseite gewa8eken 8ind.

^oüsi'zsit?um Vobrauoü dsrsii
tllr KUclis uny tlausüaltung.

kirösste Haltbarkeit. äs
feinster Vlokigesekmavk.

ünivü iüv kornoralpen-
NüoNgesellscüatt SiMclsn, Emmental,
oüsr in Lomkst!b>es-0kscbättkn.
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Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und IICPIFOSG überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HOMMEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [4619

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

129]

& Ia Tessiner Tafeltrauben &
1 Kistchen 5 Kilo Fr. 2. —

Ö „ lO „ „ 3. SO
3 „ IS „ S. —

empfehlen

franko gegen
Nachnahme

Sief. Notaris Söhne, Lugano.

T>as

/einste
Gocovsfett

zum
yiodlQYl

Braten,ßacften

Palmin
Strickmaschinen
V —dgr
SCHAFFHAUSER

STRICKMASCHINEN

^FABRIK—
mil

SCHLAUCH-SCHLPSS

sind das Neueste.
Einfachste Handhabung
Leichter, ruhiger Gang
°°°Solide Bauart,000
Grosse Leistungsfähigkeit
sind die Hauptmerkmale
dieser ausgezeichneten
0 Strichmaschinen °

Auskunft u. Prospekte durch

H.PFISTERsW"
Stricfiwarenfabrik
-ZÜRICH-

Kautschakstempel.
Stempel à 40 und 80 Cts.
Ovale Stempel von Fr. 1. 50 an

Preisliste gratis und franco.

A. Wiederhäuser
Grenchen. [4516V

I
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M

ö

«
1
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0
u
0
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Flechten-Ausschlag.

Heber ein Jahr litt ich an einem ,Flechten-Ausschlag

im Gesicht. Ich probierte dies und jenes
ohne Erfolg, his ich Gott sei Dank von J. Schrnid,

Arzt, Heilerfolge erfuhr, welche Verordnungen ich

korrekt befolgte und in kurzer Zeit gründlich von
diesem lästigen Uebel befreit wurde. (K 8265-3) [14

Später bekam ich ein furchtbares Brennen im

Unterleib, welches stets heftiger wurde ; der Urin
wurde zu Blut; der Brand und Schmerz nahm derart

überhand, dass niemand mehr an mein
Aufkommen dachte. Dank der ausgezeichneten
Medikamente des Herrn Dr. Schmid wurde ich auch von
diesem schweren Leiden, sowie von einem
Fussleiden in Bälde kuriert, so dass ich mich heute
einer guten Gesundheit erfreue. Spreche daher
Herrn Dr. Schmid nochmals den innigsten Dank
aus und empfehle ihn bei jeder Gelegenheit.

Hochachtend grüsst Gottfr. Wehrli in Ellikon
a. d. Thür, den 6. April 1905.

Die Echtheit der Unterschrift des Herrn Gottfr.
Wehrli in Ellikon beglaubigt: Ellikon den 6. April
1905, E. Bachmann, Gemeindeammann.

Adresse:

3. Schmid, » seitem, Werisau.

Fussleiden.

31;

KAFFEE

Malzkaffee <£» Bonbons

Kaiser's 4574

lOOO Verkaufsfiiialen.
Verkauf mit 5 % Rabatt.

Postversand nach auswärts.

Centrale :

Basel, Güterstr. 311.

rUTZF>ULV£R
| M?2l. für SchneZ/Qfanz,

(Messing t fCi/fi/er)
I AU22. fürFmail-6escf>irr I

i /V: 23. für S/'/ber&Gofcf
ZV fürMesser

& Eisenwaren
RLLEiNiGER FRBRiKANT

H.W£<5ELiN
GL4RU2

üßte/riL e/ïtf/Û. TZ.

® Liebhabern h
eines feinen,

aromatischen Thees
empfehlen wir folgende Marken

Ceylon-3ndien
141] in frischer Füllung
Chief Fr. /. 50
Kooh-i-noor 1.75
Tamil Girl „ 2.—
Orange Pekoe 00 2.50

per Paket à 250 Gramm.
Auch in kleinem Packungen erhältlich.

Drogerie Wernle
Augustinergasse 17, Zürich.-Fl

SchweizerBrauen-Zeitung — Blätter kür den kâusìicken Kreis

in àsr àtîiokIuQA oàsr bsiw Bsrnsn 2uri1vkbl«idonâ« ^înâSIî
so^vis I>IuîÂ!I^I»S sied w»tt t'àlvuàs unâ IBVI^VIVEV übsrsrdsitsts, Isiokt errs^bars, kriàsitiK «rsedöptte ^NHAkäüIZLSIIS

Ksdrsueken »Is XrSktixunKswittsI wit Krosssw DrkolA

11^ Nsvmsîagvn.
llsi» Z^ppeîîì en«»svl,î, llis gsîsîîgsn uiil> IlAnpvnIîvIieii ttnsîìe 619

M»si»ilen i»s»vk gvkodvn, «>»» K«»si»,î»vi'vvn»zf»ìvm gssisnllì.
Alan vvrl»n^« jsàuck »usàrûoklivk à»s votite ttommel'»" Usernstogen und 1»sss sià keine àsr vielen àekàwunKen »ukrsäsn.

129)

^ la l'essiiiSi' l'atelìi aadSn ^
1 Ki-^t <>><-»> S Kilo 1^17. ^Z. —

S „ I<> „ „ 3. «O
- k 1ê> ê> —

snipkàlsn

krunko KSKSN
àeknakme

Lks/. jVoksà Sô/>»s, ^vAS»v.

Das
/ein5te

CocOLfelid

2UM
Xoâsn

Lràten.Lààn

pà^min
^lickmz-ickine»
V —xl^s»

5cnüfftt/uiM

mit -----

5M/M-5(W55

Lilili liZL Neueste.
^mfgàe ^cilicjkabllsig
l.e>cdte^ mliiges 629g
°°°8ol>cle kcilia^°°°
üsoZ8e I.eì^dsig^âliigkeit'

5ilià ilzdptmei-kmzle
ciiMk auzgeMclisiei'eli
° Htllàzzàen °

/ìuzkunil u ^oipekle iliarli

N.M57ci?5^
Ztl'iàas'e^fZbl'ik

^ü^icn

^lltsedàtômpel.
8ìewpel à 40 un à 89 Ots,
Ov»1e Stempel von ?r. 1^ 59 »n

?reiMs Kâlis unâ kiälleo.

A. Meâerlàser
knenvken. 4516

I
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fleeliten-Zlusseklag.

Kleber sin dabr litt iek su einem /Iövkten-/ius-
Svklag im desiebt. leb probierte dies und isnes
obne birkolZ, dis ieb Bott soi Bank von b Lvkmill,
^Vr/t, KleilerkolAS ertubr, ivelebe Veroi^dnunZen ieb

korrekt betolAte und in kurzer Zeit Kründlieb von
diesem lästigen klebel befreit vurds. 8265-3) )14

Lpäter bekam ieb oin turebtbarss Lrennen im

Unterleib, vslekes stets bsttißer vurde; der Urin
vurde z^u Blut; der örancl uncl Lokmer? nàn der-
art überband, dass niemand molir an mein ilut-
kommen daebte. Dank der ausAe^eiâneton Nedi-
kamente dos Herrn Or. Làmid vurdo ieli aued von
diesem sàvsron Koiden, soivie von einem 5 u SS-

leiden in Bälde kuriert, so dass iek mied deute
einer Zuten tdesundkoit ertroue. Lpreedo dakor
Herrn Dr. Lekmid noedmals den inniZsten Dank
aus und em),leide idn bei )'sdsr BeleZonkeit.

ldoedaedtond ^rüsst Kottlr. l/Vekrli in Bliikon
a. d. ?dur, den 6. ^pril 1905.

Die kedtdeit der Ilntersedritt des Herrn iiottkr.
>Vekrli in Bllikon deZlaubiAt i BIlikon den 6. ^pril
1995, ksvkmsnn, demeindesiumann.

^clrssss:

z. Lokmick, ?r-t 3à Xerisa«.

?ussIsiâSri.

llilfstt

Illiilillà K«àii8

Raiser's ^

tllllv Ven>«suk»lî!islei>.

Vsrkauk mit 5 °/o àdali..
postverssiul nsoli susv/ärts.

Lsiììl'slS I

kasel, lZAttstr. 3ii.

^<e
l /ï/> «5//^/°^^/^

e mes /eme«,
-ur,)7uut/seüe« ^üees

em/l/e/i/eu mi?- /o/Aeude 1/u?/.eu

141) U! /rà/ier l-'iidu/u/
c/usl /de / 59
/koo/e/-noor / 75
/sm// S/>/ Z —
vranAS /'o^oo 00 2 59

/ze/- /'o/,el <i 259 6/vuuMà

àAS/'/S l«6/'/7/ö
duAus/i/ieryusze /7, ^»r/à
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Beue» trnm ©üdjErmarfct.
lleficr (JLûiti) unb Wien, eine unferer älteften

beutfdien ffamilienjeitfchriften, tritt am 1. Ottober in
feinen fünfgtgften Sahrgang, ben ba§ Statt mit bem
neueften großen [ftoman Qafob SBaffermannS er»
öffnen roirb. ®er §elb be§ 3Berfe§ ift Safpar
$ au fer, ber xätfeltjafte ffinbling, beffen @d)ictfal
»ietteidjt bie mertroürbigfte ©pifobe be§ beutfdjen
„Vormärz" bitbet.

®er unter bem ißroteftorate ber ©cßroeijerifchen
ïierfd)ut)oereine ftehenbe unb oom ßentralfomttee ber»
fetben rebigierte ^djroeijetffihe f£ierfdüul}ßa£Mtb« für
bas SaÇr 1908 ift foeben im Serlage be§ [ßolp»
graphifcßen ^nftitutS in Qüricß erfdjienen. îejtlid)
mie ittuftratio ift er feinen Vorgängern minbeftenS
ebenbürtig. ®em mit oorjügtidjen 2ftonat§biIbern cet»
fernen juoertäfftgen Salenbarium, ba§ ben reformierten

Ein Appretmittel von bester Güte ist die sehr
^rasch in Aufnahme gekommene Bemy

Reisstärke mit der Löwenmarke. Wer
hauptsächlich schöne Herrenwäsche erzielen will, der
sollte sich keiner andern Marke bedienen. [78

unb fatf)otifd)en Salenber enthält, folgen eine große
ainjahl finnig iKuftrierte ©tjäijlungen, ©ebidjte unb
Sprüche, bie ben ©rroacßfenen angenehm unterhalten
unb auf bie Seele be§ Stinbeä erjießenb einmirfen.
©in prächtiges unb h"melige§ Vilbdjen in färben,
ba§ bie Siebe ju ben Bieren barftellt, jiert ben Um»
fc()tag. ®er Salenber toftet 15 [ftp., bei Ve^ug oon
minbeftenä 20 ©jemplaren 10 [ftp. ®ie Veträge
tönnen in [Warfen (plus ißorto) ber Verlagëanftatt
ißolpgraphifcheS Snftitut 31.»®. in ßürid), toeld)e§ bie
©jpebition beforgt, eingefanbt werben.

Die Schönheit
kann man nicht erwerben, aber

man muss es verstehen, sich die zu
erhalten, die man besitzt. Um das zu
erreichen, soll man nur wahrhaft
hygienische Spezialitäten anwenden, wie
Crème Simon, Reispuder und
Seife Simon. Man hüte sich

vor Nachahmungen und sehe auf' den richtigen
Namen. Ueberall, im Verkauf. (N 9643) [162

BEttgn — gegen rote Bajen.
©egen ba§ läftige Ucbel ber [ftafenröte, bie man»

d)en ausgepichten frreunb be§ Vacchuö oerbrteßt unb
manchem Vacffifcßlein tränen erpreßt, fdjeint jet}t ein
fichereë Verfahren gefunben fein. SDie SWetljobe
flammt non Vrunf, unb e§ berichtet ba§ 3entralblatt
für baë ÜJlebijinalroefen barüber 31ähere§. Veim
Uebergang au§ falter in roarme finft, nach heißen
©etränfen, nach Söeingenuß tritt häufig plötsliclje
[ftafenröte auf, bie bei manchen Qnbioibuen ju einer
bireften dual roirb. S5ie Urfache ift eine fperabfeßung
ber Spannung ber §autgefäße. 311§ fehr brauchbares
Uebermittel gegen baS Uebel hat ftd) nach Vrunf baS
Sennin beroährt, roeldjeS, auf bie Sftafe gebraut,
burih feine Verbunftungifälte bie ©efäße jur Son»
traftion bringt. Sftehrere Sagen üftuH roerben ju bem
ßroecfe mit Venjin getränft unb, ohne ju reiben,
furje Qeit an bie betreffenbe Stelle angebrücft. Slud)
bie Iftafe erfdjeint bann blaß unb glanjloS. — ®aS
roäre ein einfaches [Wittel, ob eS fich aber auch in
ben folgen als für bie §aut unfdjäblict) erroeift, bas
muß bie 3eit jeigen.

Berner Halblein beste Adresse: Walter Gygax,Bleienbach
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Johannisbeeren Brombeeren
Heidelbeeren Aprikosen
Stachelbeeren Mirabellen
Reineclauden Pfirsichen
Himbeeren Erdbeeren

Kirschen

igo7er Ernte

sind unerreicht fein in Qualitätf
[127

beliebte, praktische 'Packung für Familien

Eimer à 5 Kilo.

0 riginal-Selbstkocher von Sus. Müller.
50 °/o Ersparnis an Brennmaterial und Zeit. Allen andern
ähnlichen Fabrikaten vorzuziehen. Vorrätig in beliebiger Grösse
bei der Schweiz. Selbstkocher-Gesellschaft A.-G. Feld-

R Strasse 42, Zürich III. — Prospekte gratis und franco. [4824

A-lles, was fü.r [28

gesunde und
kranke Tage

zur Pflege des Körpers gebraucht wird, liefert in bester, bewähr¬
tester Form, tadelloser Qualität und zu billigen Preisen das

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G., St. Gallen.
Basel Davos Genf Zürich

Freiestr. 15 Platz u. Dorf Corraterie 16 Bahnhofstr. 70, 1 Tr.

Cacao De Jona
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

König), holländ. Hoflieferant.
Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1900, St. Louis 1904 etc.

Grand prix Hors Concours
Hygienische Ausstellung Paris 1901.

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köst-
(W 640 S) licher Geschmack, feinstes Aroma.

En gros durch Paul Widemann, Zürich II.

LckvveiserBrauen-Leitung — Blätter kür àen käusticken Kreis

Neues vom Büchermarkt.
Acker Land und Meer, eine unserer ältesten

deutschen Familienzeitschriften, tritt am 1. Oktober in
seinen fünfzigsten Jahrgang, den das Blatt mit dem
neuesten großen Roman Jakob Wassermanns
eröffnen wird. Der Held des Werkes ist Kaspar
H au s er, der rätselhafte Findling, dessen Schicksal
vielleicht die merkwürdigste Episode des deutschen
„Vormärz" bildet.

Der unter dem Protektorate der Schweizerischen
Tierschutzvereine stehende und vom Zentralkomitee
derselben redigierte Schweizerische Hierschutzkakendcr für
das Jahr 1908 ist soeben im Verlage des
Polygraphischen Instituts in Zürich erschienen. Textlich
wie illustrativ ist er seinen Vorgängern mindestens
ebenbürtig. Dem mit vorzüglichen Monatsbildern
versehenen zuverlässigen Kalendarium, das den reformierten

r?in ^pprstmittsl von bester (litte ist dis sskr^ rasoir irr àuknabms Askommsns Iteiirz R«!«
«Mrliv mit «I«i I,ii»«i,mnilkt. IVsr baupt-
säobliob soböns Nsrrsnrväsobs erzielen will, der
sollte siolr ksinsr andern Narks bedienen. j78

und katholischen Kalender enthält, folgen eine große
Anzahl sinnig illustrierte Erzählungen, Gedichte und
Sprüche, die den Erwachsenen angenehm unterhalten
und auf die Seele des Kindes erziehend einwirken.
Ein prächtiges und heimeliges Bildchen in Farben,
das die Liebe zu den Tieren darstellt, ziert den
Umschlag. Der Kalender kostet 15 Rp., bei Bezug von
mindestens 20 Exemplaren 10 Rp. Die Beträge
können in Marken (plus Porto) der Äerlagsanstalt
Polygraphisches Institut A.-G. in Zürich, welches die
Expedition besorgt, eingesandt werden.

vie 3ciiönlieit
Kann inan nickt erwerben, aber

man muss ss verstellen, sioll die?u
erllaltsn, clis man llesiàt. 11m das xu
srreiellen, soll man nur wallrllaft llv-
sisnisolle Lps^ialitätsn anwenden, wie
Oröi»»« ^»im«i», It«i«j»iid«r und
î8«!L« l8îi«vi». Nan llüte siok

vor HaollallmunKSn und sells auf' dsn riolltiKön
Hamen. Qsllerall, im Vsrkauk. (lls 9643) >462

Benzin — gegen rote Nasen.
Gegen das lästige Uebel der Nasenröte, die manchen

ausgepichten Freund des Bacchus verdrießt und
manchem Backfischlein Tränen erpreßt, scheint jetzt ein
sicheres Verfahren gefunden zu sein. Die Methode
stammt von Brunk, und es berichtet das Zentralblatl
für das Medizinalwesen darüber Näheres. Beim
Uebergang aus kalter in warme Luft, nach heißen
Getränken, nach Weingenuß tritt häufig plötzliche
Nasenröte auf, die bei manchen Individuen zu einer
direkten Qual wird. Die Ursache ist eine Herabsetzung
der Spannung der Hautgefäße. Als sehr brauchbares
Uebermittel gegen das Uebel hat sich nach Brunk das
Benzin bewährt, welches, auf die Nase gebracht,
durch seine Verdunstungskälte die Gefäße zur
Kontraktion bringt. Mehrere Lagen Mull werden zu dem
Zwecke mit Benzin getränkt und, ohne zu reiben,
kurze Zeit an die betreffende Stelle angedrückt. Auch
die Nase erscheint dann blaß und glanzlos. — Das
wäre ein einfaches Mittel, ob es sich aber auch in
den Folgen als für die Haut unschädlich erweist, das
muß die Zeit zeigen.

Nsldlvîn dszls àîî»: Vtaitsr K>gax,HImà!>
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o figinal-Zeldstkoclie»' von 3u8. tVìûlle^.
TV °/° an Brennmaterial und i?sit. ^llen andern
ällnliollen Fabrikaten vor^u^iellen. Vorrätig in llelislliKsr Orösss
bei dsr Xtbwtiir. H«ll»«tlimli«r ISv««!l«vI,»tt l eid-

R strasse 42, Xiirieli HI, — Prospekte gratis und franoo. s4S24 Nssianâs unâ
'Bays

2nr Ptlexe des Körpers xebranobt wird, liefert in bester, bewäbr-
tester Perm, tadelloser Qualität und 2N killiKen Preisen das

3àM8ge8cdâtt llâmâ 8t. Käu.
k»««! Xiiiiili

Prsisstr. 15 Plat^ u. Dorf Oorratsris 16 Lallnllokstr. 7V, 1 Dr.

àeao De «7one
ver ksîllsto uiiâ vorteildilkteste dollàiiâisede kieio.

Künlsl. llollänci. NoNIekSrant.
Lklllkiie Klehsille AeltslikîtkIIling ksriî IM, 8t. l.à 1884 ete.

prix II » s Onireniiis
54 VSiSnisOlis ?»an!s 1901.

v»r»»ti«rt r«»», Ivi«I»t Ittsîtvì», littst-
640 3) liâvr Lvt»st«»

Lll Kos àtl Nuul Wiâsrriâriri, 2üniolt II.
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